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Schweiz Suisse Syizzera

Zum Umschlagbild. Eugen Baclimann: Vielfältige Schweiz, einer der beiden

im 2. Rang prämiierten Entwürfe aus dem von der Schweizerischen Verkehrszentrale

gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft schweizerischer Graphikerverbände

1970/71 veranstalteten grossen Plakatwcttbewcrb

Notre couverture: «Une Suisse diverse» d'Eugène Rachmann, l'un des deux

projets d'affiche qui ont obtenu le second rang au grand concours d'affiches

1970/71 organisé par l'Office national suisse du tourisme avec la Communauté
de travail des associations suisses de graphistes

i Den Tälern der Simme und der Kander vorgelagert, steht zu Füssen eines

Rebgeländes das Schloss Spiez am Thunersee, das von 1338 bis 1516 im Besitz
des im 16. Jahrhundert erloschenen bedeutenden Berner Geschlechtes der

Bubenberg war. Heute ist es mit seinen Wohnräumen und dem frühbarocken
Pestsaal als Stiftung zugänglich und wartet in einem Trakt auch mit
Wechsclausstellungen auf - augenblicklich mit einer «der Rebe und dem Wein in der

Schweiz» gewidmeten Schau. Links vom Schloss erkennen wir den Turmhelm
der alten, um das Jahr 1000 erbauten Kirche, einer dreischiffigen Basilika mit
Fresken, die wohl aus dem 11. Jahrhundert stammen. Photo Gicgel SVZ

Sur une presqu'île du lac de Thoune se dresse, au pied de vignes dont le vin est

excellent, le château de Spiez. De 1338 à 1516 il a été la résidence des dynnstes
de Bubenberg, famille bernoise qui s'est éteinte au XVIe siècle. Aujourd'hui
propriété d'une fondation, magnifiquement restauré et transformé en musée,

il est accessible au public. Il abrite actuellement une exposition vouée à la

vigne et au vin en Suisse. A gauche, on distingue le clocher d'une petite église

romane à trois nefs construite vers l'an 1000; on y voit encore des fresques qui
datent probablement du XIe siècle

Dinnanzi all'accesso dclle valli délia Simme e délia Kander s'erge ai piedi
d'una contrada di vigneti il castello di Spiez, sul lago di Thun, dal 1338 al 1516

proprietà dell'importante famiglia Bubenberg, estintasi nel secolo XVI. Tras-
formato in fondazione, le sue abitazioni e il salone dclle feste, di stile barocco

primitivo, possono oggigiorno essere visitati; una parte dcll'edificio è riservnta
ad esposizioni temporance; attualmente essa ospita quclla consacrata «alla
vite e al vino in Svizzcra». - A sinistra del castello scorgiamo il campanile
délia vecchia basilica, erctta intorno all'anno 1000; è formata da tre navate c

conticne affrcschi che risalgono presumibilmente al sccolo XI

At the foot of vine-clad slopes beside the Lake of Thun, where the valleys of

the Simme and the Kander descend to the lake, stands the Castle of Spiez,

which from 1338 to 1516 belonged to a notable Bernese family, the Eubenbergs,

whose lineage died out in the sixteenth century. Today it is an endowment,

and its early baroque banquet-hall and other rooms are open to the

public. One wing also houses exhibitions, at the moment for instance an
exhibition devoted to "vines and wines in Switzerland". To the left of the castle

rises the tower of the old church, built around the year 1000, a three-aisled
basilica with frescos probably dating from the eleventh century
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NEUES SCHWEIZER
REISE-ABC 1971 (YI)

46. ICH habe der JUNGFRAU JOCH JUST JETZT IM Sinn,
weil ICH IM Sternbild JUNGFRA U einst zur Welt

gekommen bin.

47. Vom HOHENTWIEL zu reden, HAT deshalb guten
Grund :

ein Blick über die eigenen Grenzen ist HEILSAM
und gesund.

48. GLÜCK und GLAS — nein, nichts zerbricht.
Doch GLÜCKLICH, wer vom GLASPASS spricht.

49. Das Aarhorn ist, dass ihr's nur wisst,
ein Horn, das niemals FINSTER ist.

50. EIN Horn kommt selten allein.
ES müssen viele Hörner sein,
um EIN Gebirge aufzustellen,
wo Hunde nachts den Mond anbellen.

51. Still geht DAS Jahr DER Wende zu.
So wandle DICH DENN, Mensch, auch DU

52. CABANE-DES-DIABLERETS. - Dass jeder Hütte,
Dach und Bleibe habe,

sei dieses reichen Sommers letzte
Freundschaftsgabe

55. BERGE kann man nicht versetzen.
Aber sie ändern sich sehr.
BEISPIELSWEISE das Matterhorn
im BLICK von BREUILj Cervinia her.

54. «AUGEN, meine lieben Fensterlein... »

Mit Gottfried Keller soll das Reise-ABC
beschlossen sein.

ALBERT EHRISMANN
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